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28. Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den17 .Jänner1922.-
NeuregelungderFeuerversicherungsbeiträge.DerFinanhausschußund
StadtsenathabeneineGesetzesvorlageerledigt,durchwelchedieBeie
tragsleistungderFeuerversichertenzudenKostenderstädtischenFeu¬
erwehrneugeregeltwird.DiewesentlicheAenderungbestehtdarin,daß
diebisherigeAbgabenhöhevon25%auf331/3%derGesamtleistungder
Versicherungsnehmers(BruttoprämiezuzüglichVerwaltungskostenbeitrag)
festgesetztwurde .EineAnzahlvonBestimmungenhabendenZweck,Um¬
gehungendesGesetzes,diezurKenntnisdesMagistratesgekommensind,
künftigzuverhindern.NachdemaltenGesetzewarenüberhauptnurdie
inOesterreichzumFeuerversicherungsgeschäftzugelassenenGesellschaf-¬tenabgabepflichtig.DaraushatsichimLaufederZeiteinegleichmä¬
ßigschwereSchädigungderGemeindeundderInstituteentwickelt.In
EmmersteigendemUmfangehabenunbefugterWeiseausländischeVersi¬
cherungsgesellschafteninWiendurchAgentenFeuerversicherungsverträ¬
geabschließenlassehundkonntenselbstin jenenFällen ,dieeinwand-¬
feifestgestelltwaren,nichtzurLeistungderAbgabeverhaltenwerden
Dasermöglichteihnen,umeinViertelniedrigereTarifezuerstellen
underfolgreicheSchmutzkonkurrenzzutreiben.DemwirddurchEinfügun
eineseigenenParagraphenvorgebeugt.DerStadtsenatalsLandesregie-¬
rungwirdmitKundmachungimLandesgesetzblattefürWienjeweilszusam
menfassendjeneVersicherungsanstaltenbezeichnen,diezumBetriebe
zweigeszugelassensind .WermiteineranderenGesellschafteinenab-¬
gabepflichtigenVertragschliesstpdervorWirksamkeitsbgginndieses
neuenGesetzesabgeschlossenhat ,ist zurunmittelbarenEinzahlung
der331/3%andieGemeindeverpflichtet.DaindiesemPunktedieIn¬teressenderStadtmitdenenderzumBetriebezugelassenenVersicherun
ungsgesellschaftenvollkommenübereinstimmen,dürfteesauchinder
Praxisgelingen;solcheVersicherungenzuerfassen,diesichzumeist
aufgraßeWarenlagerungenbeziehen .Gegendie vielfacheingebürgerte

Umgehung,durchAbschlußvon„Transportversicherungen“aucheinenMontagden16. .Mts-biszumEintrittdeswärmerenJahreszeitfürdasFeuerschadendauerndzudecken,wendetsicheineneueBestimmung.Die-Publikumgeschlossen.
serzufolgesindTransportvefsicherunsverträge ,sofernedieLagerfrist
vorbegonnenemodernachbeendetemTransportmehralszweiWochenbe-AufhebungderVerordnungbetreffenddenVerkehrmitKaffeesurrogaten.trägt;hinsichtlichderüberdieseZeitunddieZeitdestatsächli-DerVerkehrmitKaffeesurrogaten(KaffeersätzeundKaffeezusät.chen.TransporteshinausgehendenVersicherungsdauerderSteuerun-¬
terworfen.SchliesslicherfahrenauchnochdieEinzahlungstermine
durchFestsetzungvonMonatsfristeneineVerkürzung.DasneueGe-¬setzsollmiterstenFebruarinKrafttreten.

gabenfürdiestädtischeFeuerwehraufGrundderBerechnungdesMo-stimmungendesLebensmittelgesetzesundPreistreibereigesetzesunter-¬natsNovemberfürdaslaufendeVerwaltungsjahr938Millionenausma-worfen.chen,welcheSummeaberdurchdieseithererfolgteSteigerungaller
LöhneundBedarfsartikelschonlängstnichtmehrzutrifftundrund

mitdemDoppeltenzuveranschlagenist .BeiderFeuerwehrkommtdie
EntwertungdesGeldes ,daes sichimhohenMaßeumAuslandbezüge ,wie
Pneumatiks,Schläuche,Benzinetz .handelt,vollzumAusdruck.Im
letztenFriedensjahrwarderGesamtaufwand3MillionenKronen.Die
GemeindescheuekeineKosten,dieWienerFeuerwehraufderHöheder
AusrüstungundSchlagkraftzuerhaltenundtatsächlichhabederBrand
DienstkeinerleiEinbusseerlitten,sondernfunktionieremitderselbe
unbedingtenVerlässlichkeitwieimFrieden.Diesermöglicheverhält-¬
nismässigniedrigePrämienundgestaltedasWienerFeuerversicherungs
geschäftlukrativ.DieGemeindemüssenuninerhöhtemMasseandiesen
Einnahmenparticipieren,umdensteigendenAusgabengewachsenzu
sein .DiegestelltenAnträgewurdengenehmigt.
Grillparzers50.TodestagunddieGemeindeWien.DieFestfeierderGe-¬
meindeWienfindetdiesmalnichtimRathausselbst ,sondernimBurg¬
theater,undzwaramTodestagGrillparzers,dasistam21. ds.um7Uh
abendsstatt .EinBläserchorwirdeineHymnevortragen,MaxDevrient
sprichteinenvonAntonWildgansverfasstenFestprolog,derWiener

MännergesangvereinsingtunterderLeitungseinesChormeistersKarl
Luzedem„FestgesangandieKünstler“vonMendelsohnunddas„Ständ-¬chen“vonSchubert(AltsoloFrauHermineKittel).Dannfolgteine
neueinstudierteAufführungvonGrillparzersdramatischemFragment
„Esther".DieFeierist allgemeinzugänglich.DerallgemeineKarten-¬
verkaufbeginntDonnerstagandenKassenderStaatstheater.-Eben¬derFeuerversicherungüberhauptodereinerArtdiesesVersicherungs-fallsam21.ds,wirdum9UhrvormittagsimRathausdieGrillparzer-¬
AusstellungderStadtWieneröffnet .DerEintrittist frei .Zurglei¬
chenStundewirdGrillparzersliterarischerNachlaßdurcheinevom
GemeinderatsausschußfürallgemeineAngelegenheitenbestimmteKommis-¬sionentsiegelt.AndiesemfeierlichenAktnehmennurdievonder
StadtWiendazubeauftragtenHerrenteil .

—
SchließungdesMuseumsVindobonense.DasMuseumVindobonense(städt.
MuseumfürrömischeAltertümerWiens),IV. ,Rainergasse13bleibtab

ze )wurdevomBundesministeriumfürVolksernähnungfreigegeben.
DieErzeugungundderVertriebsolcherSurrogateBedarfdaherkeiner
besonderenBewilligungmehr.AuchentfälltdieFestsetzungamtlicher
KleinverschleißpreiseundderPaketierungszwang.DerVerkehrmitKaf-¬

StR.BreitnerwiesinseinerBegründungdareufhin,dassdieAus-feesurrogatenbleibtaberselbstverständlichauchweiterhindenBe-
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DieVerauszahlungfür GasundElektrischenStrem .DerStadtsenat
hat heute die vomAusschuss für die städtischen Unternehmungen
vorgeschlageneErhöhungderPreisefür Gasy1 Kubikmeter120K,
und für elektrischen Strom ,Lichtstrem pro Hektewattstunde 22K
und Kraftstrom pre Hektewattstunde 16 K ,für die laufende Ablese - ¬

periedegenehmigt.
Weiterwurdenfür denBezugvenGasundelsktrischemStremfel -¬

gende Bestimmungenfestgesetzt :Die Verrechnungsperioden werden

nichtmehrwiejetzt einheitlichmitsechsWochenfestgelegt ,son¬
dernes werdenauchkürzereVerrechnungsperiodenermöglicht .Als
Verauszahlungist einvonderDirektionzubestimmenderinderRe-¬
gel einemZwölfteldes letzten ader des voraussichtlichenJahres -entsprechender Betragverbrauches im Vorhineinzu bezahlen .Dieser Betrag ist mit 5%

zuverzinsen .DasZinsenenrägniswirdamEndedesGeschäftsjahres
ermittelt und auf der nächsten RechnungdemKensumentengutge - ¬

schrieben .
Wirddie Vorauszahlungnicht termingemässgeleistet ,so kannvon

dembetreffenden AbnehmerzumPreis ein Zuschlagbis zu 10 %einge - ¬
hobenwerden.DiesererhöhtePreisbleibtbiszurEntrichungder
vorgeschriebenen Verauszahlung aufrecht und wird auf die Verauszah

lung nicht eingerechnet .

Bürgerernennungen.DerStadtsenathat denSekretärdesVerbandes
der Krankenkassen Bezirksrat Ferdinand Leißner und den Buchhelter

dieses VerbandesGemeinderatAntenKreutzer in Anerkennungihres
langjährigenWirkensaufdemGebietedersezialenFürsorgezu .
BürgernderStadtWienernannt.
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